
Unsere Partei führt eine unablässige Kampagne gegen die Wieder­
geburt des westdeutschen Militarismus. Wir betrachten es jetzt als unsere 
vordringliche Pflicht, um jeden Preis zu verhindern, daß die Bonner Re­
gierung Kernwaffen in die Hand bekommt.

Das ist einer der Hauptgründe, warum wir gegen den Gemeinsamen 
Markt und die Versuche der britischen Regierung, das Land in die EWG 
hineinzuziehen, ankämpfen. Wir betrachten es als die letzte Phase des 
Verrates der Souveränität Großbritanniens durch die Regierung, die in 
lakaienhafter Unterwürfigkeit vor den amerikanischen Imperialisten zu 
Kreuze gekrochen ist, die die westdeutsche Wiederaufrüstung voll und 
ganz unterstützt hat und jetzt bereit ist, unsere Zukunft an die entstehende 
politisch-militärische Allianz, in der de Gaulle und Adenauer die Vor­
herrschaft haben, auszuliefern. Wir werden mit all unseren Kräften dafür 
kämpfen, daß dieser Verrat verhindert wird.

Laßt mich an dieser Stelle meine Hochachtung vor euren großartigen 
Errungenschaften in der Deutschen Demokratischen Republik bezeugen, 
die trotz großer Schwierigkeiten errungen worden sind. Zu sehen, wie das 
neue Deutschland wächst — ein Deutschland, in dem der Faschismus mit 
der Wurzel ausgerottet worden ist und eine neue Gesellschaft auf gebaut 
wird -, das gibt uns Kraft im Kampf gegen den westdeutschen Militaris­
mus. Wir wünschen euch noch größere Erfolge!

Alle kommunistischen Parteien müssen darin übereinstimmen, daß die 
Verhinderung eines Kemwaffenkrieges und die Erringung der friedlichen 
Koexistenz Probleme von höchster Bedeutung sind. Während der Krise 
im karibischen Raum befand sich die Welt gefährlich nahe am Rand 
eines Kernwaffenkrieges, eines Krieges, der unser Land völlig vernich­
tet hätte. Die Bewegung „Rettet Kuba - rettet den Frieden" war die 
größte, die es in Britannien seit Jahren gegeben hatte. Ich möchte hier 
zum Ausdruck bringen, wie voll und ganz unsere Partei die Politik und 
die Handlungsweise der Sowjetunion in bezug auf Kuba unterstützt. 
Diese Politik und die Haltung des kubanischen Volkes haben nicht nur 
einen Atomkrieg abgewehrt, sondern haben die Existenz Kubas als 
unbesiegbare Bastion des Sozialismus in der westlichen Hemisphäre er­
halten.

In Britannien stürzt die Herrschaft der großen kapitalistischen Mono­
pole die Wirtschaft in immer größere Schwierigkeiten. Bergwerke, Eisen­
bahnen und Fabriken werden stillgelegt; Lohnerhöhungen werden ver­
hindert. Die Arbeitslosigkeit, die über eine halbe Million Menschen er-
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